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Wir halten durch!
Nichts vermochte in den letzten Jahren un-
sere Kontinuität im Schulalltag derart durch-
einander wirbeln wie ein winziges unschein-
bares, aber hochgefährliches Virus namens
Covid 19.
Hofften wir noch im September, zur Normali-
tät zurückkehren zu können, wurden wir 8
Wochen später eines Besseren belehrt. Jeder
Tag, an dem Unterricht stattfinden kann, ist
ein Gewinn für uns alle. Wir unternehmen al-
le Anstrengungen, um eine Rückkehr zum
Homeschooling zu vermeiden. Maskenpflicht
auf dem Schulgelände und davor, Kontrollen
zur Einhaltung der Abstände, mehrere Mög-
lichkeiten zur Desinfektion der Hände an den
Eingängen und im Schulhaus – all das sind
Maßnahmen, die, so hoffen wir, uns wertvolle
Zeit verschaffen, um mit unseren Schülern in
direktem Kontakt arbeiten zu können. Unser
Dank gilt besonders den Eltern, die mit Um-
sicht darauf achten, dass ihre Kinder nur in
gesunder Verfassung in die Schule kommen. 
Neben der laufenden pädagogischen Arbeit
bereiten wir uns allerdings dennoch auf die
nicht auszuschließende Wahrscheinlichkeit
einer Schulschließung vor. Derzeit üben wir
mit unseren Schülern, wie man effektiv mit
unserer Lernplattform Lernsax umgeht. Über
Einkaufsvorteile in Großbestellungen sowie
mit finanzieller Unterstützung der Geschäfts-

leitung streben wir an, beginnend in diesem
Schuljahr, unsere Schüler mit modernen und
leistungsfähigen Laptops auszustatten, so
dass ein Videounterricht problemlos durch-
geführt werden kann. Hier können wir auf
sehr gute Erfahrungen vom Frühjahr zurück-
greifen. In Schulungen vervollkommnen un-
serer Lehrer bereits jetzt ihre Fähigkeiten im
Umgang mit digitalen Lernformen und -tech-
niken. Abgesehen davon eröffnen sich für die
Zukunft neue Möglichkeiten. Wenn jeder
Schüler im Unterricht sein eigenes Notebook
nutzen kann, wäre die Verwendung digitaler
Lehrbücher überhaupt kein Problem mehr.
Man erwirbt statt dem Buch eine Lizenz und

hat zu jeder Zeit alle Lehrbücher bei sich. Der
Alptraum mancher Schüler, wieder etwas
vergessen zu haben, würde dann der Vergan-
genheit angehören. Wir schauen positiv nach
vorn. Schließlich haben wir vor allem gegen-
über unseren Schülern der 10. und 12. Klasse
eine große Verantwortung. Sie wollen und
werden bestmögliche Abschlüsse erreichen,
um im Leben nicht nur irgendeinen Platz zu
finden. Wir sind für sie da, wir begleiten und
unterstützen sie, vermitteln ihnen Kompe-
tenz und bereiten sie auf ihre erste große Be-
währungssituation vor.

Karin Irmisch, Stellvertretende Schulleiterin
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In drei Tagen durch Europa! Diesem Abenteu-
er stellten sich die zwei fünften Klassen der
IOS Neukirchen. Vom 12. bis 14. Oktober ging
es gemeinsam mit den beiden Klassenleh-
rern und der Fremdsprachassistentin Atefeh
Dana ins KIEZ nach Schneeberg. Hier begeis-
terte die aus dem Iran stammende junge Frau
mit ihrer einfühlsamen Art die Kinder. Sie
verstand es, den 5. Klässlern schnell die
Scheu vor der englischen Sprache zu neh-

men. Dabei wurden verschiedene Themen zu
Europa erforscht. Die Schülerinnen und
Schüler konnten am Ende des Sprachcamps
zahlreiche selbsthergestellte Arbeitsmateria-
lien mit nach Hause nehmen. Dieses Material
kann nun unterstützend im Fachunterricht
genutzt werden. Organisiert wurde das Camp
von Marion Schaller, Klassenlehrerin der 5a.
Die Vor- und Nachbereitung lag in den Hän-
den von beiden Klassenlehrern. 

Nicht nur die englische Sprache stand im
Vordergrund, mit vielen Teamspielen wurde
die soziale Kompetenz der Schüler gefordert
und gefördert. So kamen beide Klassen gut
ins Gespräch und lernten sich kennen. Viele
nutzten in der Freizeit den Tischtennisraum
im Haus, das den Schülern allein zur Verfü-
gung stand. Ein abendliches Lagerfeuer mit
Stockbrot backen und eine den Mut fordern-
de Nachtwanderung durch die Wälder am
Filzteich rundeten die Tage ab. Das Feedback
fast aller Schüler – gerne wieder!

(Axel Röhrborn, Klassenlehrer Klasse 5b)

Kennenlernen im Sprachcamp

Wir freuen uns sehr, dass in diesem Schuljahr fünf unserer Schüler
wegen besonders guter Leistungen ein Stipendium von der Ge-
schäftsleitung erhalten haben. Auch die Schüler selbst waren erfreut
und überrascht:

Nick (10a): Als ich erfuhr, dass ich ein Stipendium von der Schule
erhalte, habe ich mich natürlich gefreut, weil sich meine Leistun-
gen ausgezahlt haben. Außerdem habe ich so mehr Motivation,
um diese Leistungen weiter abzurufen und hoffentlich mit einem
guten Zeugnis die 10. Klasse abzuschließen.

Felix (10a): Im ersten Moment war ich überrascht, dass es ein sol-
ches Projekt in unserem Schulverbund gibt, denn das war mir vor-
her so nicht bekannt. Doch natürlich habe ich mich auch gefreut.
Wie ich finde, ist dies nämlich eine gute Möglichkeit, auch andere
Schüler zu motivieren, etwas mehr für die Schule zu tun.

Lisa (10a): Mir geht’s mit der Auszeichnung sehr gut und ich freue
mich darüber, jetzt zum Ende der Schulzeit sowas zu bekommen.
Ich hätte das nie gedacht. Als ich den Brief erhalten habe, war ich
sehr überrascht. Mein erster Gedanke war nur: „Krass, im Ernst
jetzt?! Ich?!“

Lara (7b): Als der Brief in unserem Briefkasten war, haben wir alles
gedacht, bloß nicht, dass es ein Stipendium ist. Ich habe mich sehr
gefreut und war sehr stolz. Endlich hat sich meine harte Arbeit ge-
lohnt. Meine Mama hatte Tränen in den Augen und ich habe sofort
meinen Papa angerufen – er war sprachlos. Oma hat sich natür-

lich auch gefreut. Ich werde mir sehr viel Mühe geben, um meinen
Stand zu halten. Die Schule hat mich wirklich weitergebracht. Ein
großes Lob geht natürlich an die Lehrer, die den Unetrricht so ge-
stalten, dass es wirklich jeder versteht. Aber auch das ganze
Schulteam (Lehrer, Sekretariat und Hausmeister) geben immer ihr
Bestes, um alles zu verwirklichen. Die IOS Neukirchen ist die beste
Schule, denn da lernst man was!

Johanna (10b): Ich betrachte die Stipendiumsvergabe als eine tolle
aber auch zeitgemäße Art und Weise der Honorierung besonderer
schulischen Leistungen sowie sozialen Engagements. Trotz dessen
sollte ein jeder nicht außer Acht lassen, dass dies keine Selbstver-
ständlichkeit ist. Deswegen vertrete ich die Meinung, dass wir alle
sehr stolz auf unsere erbrachten Leistungen sein können. Darüber
hinaus bin ich selbst natürlich ebenfalls hoch erfreut, mich zu den
Empfängern des Stipendiums zählen zu können.

Unsere glücklichen Stipendiaten
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Liebe
Liebe ist was uns zusammen hält.
Wenn die Welt auseinanderfällt.
Liebe heißt auch durch Schmerz 
zu gehen,
und nicht nur dumm rum zu stehen.

Man sagt ja Liebe ist Magie,
doch für mich war das noch nie.
Ich war unten auf meine Knie,
doch Liebe fand ich nie.

Liebe ist manchmal kompliziert,
da werden Ehen und Beziehungen 
ausradiert.
Manchmal werden sinnlose Lieder
komponiert,
Liebe wird dadurch inszeniert.

Alles was ich weiß,
ist Liebe nicht der Preiß.
Da geht alles zu Grunde,
die ganzen Menschen mit ihrem Bunde.

Beziehungen schmerzen 
manchmal sehr,
doch manchmal sind einfach 
die Herzen der anderen leer.
Tröstet Euch- nach fünf Jahren
schmerzt es nicht mehr.

Melina Otto Klasse 8a

ADAC
Unsere 5. Klassen führten unter Anleitung des ADAC ein Training zur Verkehrserziehung
durch. Hier wurden die Schüler für ihren Schulweg mit dem Fahrrad fit gemacht. Mit verschie-
denen Übungen auf dem Fahrrad konnten sie ihre fahrpraktischen Fähigkeiten unter Beweis
stellen. Außerdem trainierten sie das Verhalten im Straßenverkehr und wurden für die Gefah-
ren des Straßenverkehrs sensibilisiert. Auch der Zusammenhang zwischen Reaktionsweg,
Bremsweg und Anhalteweg wurde theoretisch und mit praktischen Übungen vermittelt. Die
Schüler hatten wie jedes Jahr viel Freude an dem Projekt. Klassen 5a/5b

Aktion „Kinder helfen Kindern“
Auch in diesem Jahr haben wir uns an der Aktion „Kinder helfen Kin-
dern“ beteiligt. Um Kindern aus osteuropäischen Ländern eine kleine
Weihnachtsfreude zu überbringen, werden bei dieser Aktion in der Vor-
weihnachtszeit Kartons gepackt und verschickt. Nachdem wir zur Prä-
miere im letzten Jahr 17 Pakete zusammen bekamen, konnten wir uns
in diesem Jahr schon über 19 Pakete freuen. Vielen Dank an alle, die diese
Aktion mit unterstützt haben! Im Gespräch mit einigen der beteiligten
Schülern wurden die Beweggründe für die Teilnahme an der Aktion deut-
lich. Frieda und Antonia fanden den Gedanke schön, Kindern aus ande-
ren Ländern zu Weihnachten etwas zukommen zu lassen, für die das
nicht so selbstverständlich ist, wie für „uns deutsche Kinder“. Und auch
Ferenc und Antonia wollen damit etwas Gutes tun und anderen helfen.
Wir als Schule sind sehr stolz über dieses soziale Engagement unserer
Schüler und hoffen auf noch mehr fleißige Helfer im nächsten Jahr! 

Fächer mit dem höchsten bili-Anteil (ab 20%)                             % … und so habt Ihr abgestimmt!
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Für uns alle war das letzte Schuljahr eine gro-
ße Herausforderung, das ist klar…
Am schlimmsten für die damalige 5. Klasse
der IOS war wahrscheinlich, dass weder das
Sprachcamp, noch unser Teambildungspro-
jekt oder eine Klassenfahrt stattfinden konn-
ten. So packten wir im neuen Schuljahr
gleich die Gelegenheit beim Schopfe und leg-
ten alles in eine Woche – und das gleich zu
Beginn (21.09.-25.09.20). Wir verbrachten die
Woche in einer Herberge im Vogtland, mitten
im Wald. Klingt langweilig? Das war es aber
überhaupt nicht, denn wir wanderten viel, be-
suchten das Alaunbergwerk, das Goldmu-
seum, eine Lamafarm und die Burg Mylau. Al-
les in allem waren das gut 50 km Fußmarsch
verteilt auf 4 Tage, denn am Dienstag blieben
wir auf dem Gelände. Susan und Thomas vom
Verein „Querfeldein“ führten mit uns einen
Projekttag zur „Teambildung“ durch. Gemein-
sam mussten wir knifflige Situationen meis-
tern und beweisen, dass wir nur zusammen
zum Ziel gelangen. Und so ganz nebenbei ha-

ben wir auch noch etwas für unsere sprach-
lichen Fähigkeiten getan, in dem wir engli-
sche und spanische Triminos gebastelt ha-
ben, welche nun in der Selbstlernzeit zum
Einsatz kommen können. In Anbetracht der
neuesten Entwicklung und den damit ver-
bundenen Einschränkungen sind wir froh,
dass WIR unsere Klassenfahrt schon ge-
macht haben!

Klassenfahrt zur rechten Zeit

Klassenfahrt Klasse 7b
Endlich war es soweit und wir, die Klasse 7b, konnten im September
unsere lang ersehnte Klassenfahrt nach Hormersdorf im Erzgebirge
durchführen. Auf diese drei Tage freuten wir uns deswegen so beson-
ders, weil wir eigentlich schon im April fahren wollten. 
Wir waren jeden Tag draußen und haben "voll coole" Sachen gemacht. 
Am ersten Tag haben die Schüler mit einer richtigen Schatzkarte ver-
schiedene Challenges gelöst, um den begehrten Schatz - funkelnde
Edelsteine- im Wald zu finden.
Am zweiten Tag haben wir uns ein Zelt gebaut, Holz gesammelt, ge-
hackt und gesägt, um es uns am Lagerfeuer mit selbst gemachtem
Stockbrot gemütlich zu machen. Der Abend wurde dann noch mit ei-
ner Nachtwanderung im Wald gekrönt, die echt "spooky" war! 
Am letzten Tag haben wir selbst ein Floß aus Baumstämmen gebaut.
Das haben wir dann auch im Wasser ausprobiert und sind nicht baden
gegangen  Das hat richtig viel Spaß gemacht!
Zum Abschluss durften wir mit Pfeil und Bogen schießen. Alles in al-
lem, eine richtig schöne Klassenfahrt, an die wir uns sicherlich noch
lange erinnern werden!

Aus dem Musikunterricht Thema 
Hip-Hop/Rap bei Frau Hahn Klasse 8a

Sie sagen schwarze Flecken sollen wir weiß ausmalen.
Und es sterben tausend Menschen wegen ihrer Hautfarbe.
Egal wo du herkommst, du solltest dich mal auch fragen.
Stell dir vor, du liegst da und darfst nicht mal ausatmen.
Tötest du einen Menschen, tötest du die Menschheit und
ihr wollt mir erzählen solche Mörder wollen Menschen sein.
Mir kommen die Tränen, wenn ich solche Bilder seh, 
wo ein Mensch hilflos
nach ein bisschen Luft fleht – er ist tot.
Und wir beten, dass wir endlich sagen können, 
wir hams erreicht.
Wir sehen keinen Unterschied mehr zwischen schwarz und
weiß. Arm und Reich.
Merke dir eines Bruder, wir sind alle gleich.

Max Tautenhahn, Klasse 8a
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